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Opfertag für die Diakonie in Württemberg 
am 2. Oktober 1977 

Erlaß des Oberkirchenrats vom 16. September 1977 AZ 52.14-5 Nr. 90 

Nach dem Kollektenplan der Landeskirche ist für den 17. Sonntag nach 
Trinitatis, 2. Oktober 1977, ein Opfertag für die Diakonie in Württemberg 
vorgesehen. Mit dem Gottesdienstopfer ist eine (nicht anmeldepfliditige) 
Sammlung unter den evangelisdien Gemeindegliedern verbunden. Das Diako-
nische Werk stellt diesen Opfertag unter den Schwerpunkt „Beratung". Ein 
Verteilblatt „Zum Leben helfen", das den Gemeinden über die Diakoni-
sdien Bezirksstellen zugeht, beschreibt die Beratungsarbeit der Diakonie am 
Beispiel der Adoptionsvermittlung und der Sdiwangerenberatung (§ 218). 

Der Oberkirchenrat dankt den Gemeinden und allen Helfern für ihre 
seitherige Opferbereitsdiaft und bittet auch diesmal um eine sorgfältige 
Vorbereitung und Durchführung der Opfersammlung. Bei der Abkündigung 
des Opfers bitten wir, folgenden Opferaufruf zu verlesen: 

„Viele Menschen kommen in ihrem Leben an einen Punkt, wo sie nicht 
mehr weiter wissen. Sie brauchen Hilfe. Die Diakonischen Bezirksstellen und 
andere Beratungsstellen der Diakonie stehen hierfür zur Verfügung. Sie sind 
zu konkreten Hilfen bereit. Für diese Arbeit ist das heutige Opfer bestimmt. 
Als Beispiele seien genannt: 

eine Familie, die zusätzlich zur Arbeitslosigkeit plötzlich noch andere be-
drängende Nöte bewältigen soll; 
eine Frau, die meint, eine unerwartet eingetretene Schwangersdiaft nicht 
verkraften zu können, und daher Hilfe braucht. Manchmal bringt auch 
ein Umzug oder ein Erholungsaufenthalt den Ausweg; 

Bd. 47 










